choreography 36 - 36. Internationaler Wettbewerb für Choreographie Hannover 2022
am 1. und 2. Juli 2022, im Theater am Aegi - Hannover 

Zwei Jahre fand unser Wettbewerb nun aufgrund von Corona online im Internet statt. Wir sind glücklich und stolz, diese Alternative gewählt zu haben: so konnten wir den jungen Künstler*innen ihre Geldpreise verleihen, die sie momentan in ihrer unsicheren Situation dringend gebrauchen können - und mit den Produktionspreisen haben sie in der nächsten Saison die Chance, ein neues Stück zu erarbeiten und sich damit endlich wieder einem Publikum zu zeigen.
Nun  freuen wir  sehr, daß wir unseren 36. Wettbewerb 2022 wieder live im Theater am Aegi durchführen können.
Die Ballett Gesellschaft Hannover gibt mit diesem Wettbewerb jungen Choreographen die Möglichkeit, ihre Arbeiten öffentlich einer Fachjury zu präsentieren, die Vorzüge einer professionellen Bühnentechnik zu genießen und ein Forum zum Meinungsaustausch untereinander und mit dem Publikum zu finden. Als Veranstalter machen wir nur wenige Vorgaben: 

· die Choreographen und Tänzer sollten eine professionelle Ausbildung haben

· die Choreographen dürfen nicht älter als 39 Jahre sein

· die Choreographie muss eine Dauer zwischen 5 und 12 Minuten haben
· ein Soloballett darf nicht vom Choreographen interpretiert werden

· die Wahl der Themen und der Musik ist freigestellt
Einsendeschluß: 15. April 2022
Mit diesen nur äußerlichen Bedingungen schaffen wir die Möglichkeit, dass der Wettbewerb für jede stilistische Richtung offen ist. Bewertungskriterien sind allein eine phantasievolle Nutzung von Raum und Zeit, die tänzerische Verwirklichung einer Idee und deren Übertragung auf die Interpreten. 
Künstlerischer Leiter des Wettbewerbs ist seit 2020 Gregor Zöllig, künstlerischer Leiter Tanztheater & Chefchoreograf Staatstheater Braunschweig
Jury 2022
Marco Goecke -  Ballettdirektor Staatstheater Hannover
Anna Konjetzky - Choreographin und Künstlerin
Cathy Marston - Direktorin desBallett Zürich ab der Spielzeit 2022/2023
Honji Wang – choreographer and artistic director  WR – Wang Ramirez
Gregor Zöllig - künstlerischer Leiter Tanztheater & Chefchoreograf Staatstheater Braunschweig
Jury Produktionspreise 2022
Marco Goecke -Ballettdirektor am Staatstheater Hannover
Guido Markowitz - Direktor Ballett Theater Pforzheim
Adriana Pous – Direktorin DantzaZ Dance Company

Sabrina Sadowska – Direktorin Ballett Theater Chemnitz

Roberto Scafati – Direktor Ballett Theater Trier

Mario Schröder – Direktor Ballett  Oper Leipzig

Stephan Thoss -Intendant Tanz und Chefchoreograf am Nationaltheater Mannheim
Ed Wubbe - Direktor Scapino Ballett, Rotterdam

Vorjury 2022
Maria Campos – Direktorin GN / MC (angefragt)
Heather Jurgensen - 1. Ballettmeisterin und Stellv. Ballettdirektorin Theater Kiel 
Gregor Zöllig - Leiter & Chefchoreograf Tanztheater Staatstheater Braunschweig
Folgende Preise werden vergeben
1. Preis


6.000,- Euro

2. Preis


3.000,- Euro

3. Preis


2.000,- Euro

Kritikerpreis
       

1.500,- Euro

Publikumspreis         
1.000,- Euro
Online-Preis


1.000,- Euro
Produktionspreise / Stipendien
NEU: Produktionspreis Theater Chemnitz

Die Ballettdirektorin der Theater Chemnitz, Sabrina Sadowska, wird 2022 erstmals einen Produktionspreis vergeben.
Der Gewinner des Produktionspreises des Ballett Chemnitz erhält die Möglichkeit im Rahmen des Formats „Made in Chemnitz“ eine Choreographie für das Ballettensemble zu erarbeiten.

Diese Produktion wird ihre Premiere beim internationalen Festival  TANZ|MODERNE|TANZ im Juni 2022 haben
NEU: Produktionspreis Theater Trier

Der Ballettdirektor des Theaters Trier, Roberto Scafati, wird erstmals einen Produktionspreis vergeben. Der Preis beinhaltet die Entwicklung einer 20-minütigen Choreografie mit Tänzern des Theaters Trier, die im Rahmen eines Tanzabends präsentiert wird.

Residenzpreis DantzaZ Dance Company
Der Gewinner des Residenzpreises DantzaZ hat die Möglichkeit, mit den 10 Tänzern von DantzaZ eine Choreografie zu erarbeiten.
Produktionspreis Oper Leipzig 
Produktionspreis der Tanja Liedtke Stiftung am Staatstheater Hannover 

Marco Goecke, Ballettdirektor am Staatstheater Hannover, vergibt erstmalig einen Produktionspreis. Der Preis beinhaltet die Erarbeitung einer 15minütigen Choreographie mit den Tänzern des Staatstheaters. Das Honorar hierfür stiftet die Tanja Liedtke Stiftung.

NTM-Produktionspreis
Der oder die Gewinner*in des NTM-Produktionspreises erhält das Angebot, mit dem Ensemble des NTM Tanz eine Choreographie zu erarbeiten, die am Nationaltheater Mannheim Premiere feiern wird. Den Preis vergibt Stephan Thoss, Intendant Tanz und Chefchoreograf am Nationaltheater Mannheim.
Produktionspreis Theater Pforzheim: Das Theater Pforzheim stiftet einen Produktionspreis für den mehrteiligen, zeitgenössischen Ballettabend „TANZ PUR“. Der/die Gewinner/in ist eingeladen,  im Frühjahr 2021 mit Tänzer*innen des Ballett Theater Pforzheim eine Uraufführung  zu kreieren, die im Rahmen von „TANZ PUR“ Premiere haben wird. Ballettdirektor Guido Markowitz, Mitglied der Jury, wird den Preis vergeben.  Das Künstlerhonorar schließt die Übernachtungskosten im Produktionszeitraum ein. 
Scapino Produktionspreis
Seit 2005 vergeben von Ed Wubbe – er beinhaltet die Erarbeitung einer eigenen Choreographie mit Tänzern des Scapino Ballets und die Präsentation im Rahmen der Reihe TWOOLS. 
Mit diesen Preisen erhöht der Internationale Wettbewerb für Choreographen Hannover seinen Attraktivität für den choreographischen Nachwuchs und unterstreicht seine Bemühungen, über den reinen Wettbewerb hinaus, junge Choreographen auf ihrem oft beschwerlichen Weg zu unterstützen. 
Ballett Gesellschaft Hannover e.V.

Vor dem Berge 3
31553 Auhagen
Tel. 05033/9635504
www.choreography-hannover.de, info@choreography-hannover.de
